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Abbildung 1: Ada Lovelace im Jahre 1836.

1 Vorwort

Seit dem Tod von Augusta Ada Byron King, Countess of Lovelace, beschäftig-
ten sich unzählige AutorInnen mit der verstorbenen Grä�n. Es folgten demnach
unzählige Biogra�en und Romane über ihr Leben. Sogar eine vom Verteidi-
gungsministerium entwickelte Programmiersprache wurde nach ihrem Namen
benannt. Doch was veranlasste das Entstehen einer solchen Vielzahl an litera-
rischen Werke und dieser Namensgebung für eine Programmiersprache? Allein
die Berühmtheit ihres Vater, Lord Byron, reichte hierfür wohl nicht aus. Viel-
mehr waren die Errungenschaften, für welche Augusta Ada Byron King in ihrem
Leben im Bereich der Mathematik verantwortlich war, Grund dafür. Durch die
Entwicklung des ersten Programms für die Analytical Engine von Charles Bab-
bage gilt sie als erste Programmiererin der Welt. Die folgende kurze Arbeit soll
einen kleinen Einblick in ihr Leben und ihren wichtigen Beitrag zur Mathematik
und der heutigen Informatik liefern.
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2 Ada Byron, die Prinzessin der Parallelogram-

me

Augusta Ada King Byron, Countess of Lovelace (1825-1852), wurde am 10.
Dezember 1815 als einzige legitime Tochter des Dichters George Gordon Byron
(Lord Byron) und Anne Isabella Byron (Lady Byron) in London geboren. [1]
Sehr früh in ihrem Leben trennten sich ihre Eltern, was zur damaligen Zeit als
kleiner Skandal bezeichnet werden konnte. Lady Byron lieÿ ihren Mann durch
eine ärztliche Untersuchung als geisteskrank erklären, damit sie das Sorgerecht
von Ada zugesprochen bekam � zur damaligen Zeit war es üblich, dass die Väter
im Falle einer Trennung das Sorgerecht in Anspruch nehmen konnten.1

Adas Mutter, Lady Byron, hatte eine groÿe Begabung im Bereich der Mathe-
matik, was ihr diesbezüglich einen guten Ruf verscha�te. Bereits im Alter von
fünf Jahren musste ihre Tochter Ada den ganzen Tag lang mit Lernen verbrin-
gen. Zwar warnten Lady Byrons Tutor Dr. Frend und Lady Byrons Schwester
Augusta davor, doch führte die Mutter den strikten Lernplan für �die Prinzessin
der Parallelogramme� [2], so Adas Spitzname, fort. Dazu verwendete sie ein Be-
lohnungssystem (�Tickets�), um die Erfolge ihrer Tochter zu prämieren bzw. um
Misserfolge zu bestrafen. An Sonntagen, an denen Ada keine o�ziellen Unter-
richtsstunden hatte, �ossen Theorien des Schweizer Gelehrten Pestalozzi in ihre
Ausbildung ein. Er war einer der ersten, der für die Verwendung von konkreten
Objekten für die Instruktion im Kindesalter bekannt war. [3]

Ada war 12, als sie entschied, �iegen zu wollen. Ihr schwebte dafür ein Ob-
jekt vor, eine Flugmaschine, welche sie mit viel Phantasie und Leidenschaft zu
entwerfen versuchte. Um die Konstruktion der Flügel zu realisieren, untersuchte
sie die Anatomie von Vögeln, in welcher sie sich die Erkennung der Proportion
zwischen Flügeln und dem restlichen Körper versprach. Die gröÿte Hürde stell-
te die Verbauung einer Dampfmaschine dar, welche ihren Traum verwirklichen
sollte. Sie beschrieb dies mit den Worten, dass ihre Flugmaschine �even more
wonderful than steam packets or steam carriages� werden sollte. Ihre Idee war es,
�a thing in the form of a horse with a steam engine in the inside� zu entwickeln,
welches �an immense pair of wings� antreiben sollte. Ihrer Mutter ge�el das Pro-
jekt, doch als sie erfuhr, dass Ada ihren Unterricht nicht konsequent fortsetzte,
wurde diese gerügt. Ada bedankte sich für die �freundliche Beratung� und lieÿ
das gesamte Projekt fallen. [3]

3 Die Begegung mit Charles Babbage

Es war die Erfüllung eines Traumes, als Ada Charles Babbage und seine Dif-
ferenzmaschine kennenlernte. Babbage war ein mathematisches und technologi-
sches Genie. [3] Augenzeugen bestätigten die Faszination von Ada im Hinblick
auf diese Maschine. [1] Es schrieb die Mutter Annabella, welche Ada beim Tref-
fen mit Babbage begleitete, in ihr Tagebuch: �Letzten Montag haben wir beide

1Nach http://de.wikipedia.org/wiki/Ada_Lovelace, 20. Mai 2015
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uns die Denkmaschine angesehen (denn eine solche scheint es zu sein)�. [2] Als
Folge davon lernte Ada, die Mathematik mit Freude zu studieren. Sie bekam Un-
terricht von Dr. King unter der Aufsicht ihrer Mutter, bis er zugeben musste,
dass ihr Wissenstand dem seinen überlegen war.

Beide wollten zu diesem Zeitpunkt so viel als möglich über diese Rechen-
maschine von Babbage, die Di�erenzmaschine, heraus�nden, sodass sie sogar
die Baupläne von Babbage ausliehen. 1834 hatte der Er�nder einen neuen Ein-
fall: eine weitere Rechenmaschine, die Analytical Engine. Dabei war Ada Zeu-
gin für die Ideen von Babbage über die revolutionäre Rechenmaschine, welche
die Geschichte der Rechenmaschinen grundlegend verändern würde. Sie lernte
kurz darauf Mary Sommerville kennen, eine prominente Naturwissenschaftlerin,
welche jedoch vor der Entwicklung der Analytical Engine warnte, mit der Be-
gründung, dass die Menschen noch nicht bereit wären, solch innovative Ideen
zu empfangen. Ada war jedoch begeistert über die Vielfalt der Einsatzmöglich-
keiten dieser Maschine, sodass auch Babbage mit der Entwicklung und Planung
dieser Rechenmaschine begann. [3]

�Sie sind ein mutiger Mann�, schrieb Ada an Babbage, �dass Sie sich ganz
der Feen-Obhut anvertrauen können! Ich rate Ihnen, sich zu erlauben, unwider-
stehlich verzaubert zu werden [. . . ]�. �Niemand�, fügte sie hinzu, �weiÿ, wieviel
nahezu schreckliche Kraft und Energie in meinem drahtigen kleinen System noch
unentwickelt schlummert�. [2]

Im Juli 1835 heiratete sie William King, Lord of Lovelace. Die Geburt dreier
Kinder binnen kürzester Zeit hielt Ada Lovelace nicht davon ab, ihrem Interes-
se an der Mathematik, Naturwissenschaft und Technologie nachzugehen. 1842
verö�entlichte Luigi Menabrea, ein italienischer Militäringenieur, seinen Artikel
�Grundriss der von Charles Babbage erfundenen Analytischen Maschine�. [2]

Nachdem sie sich einige Zeit mit Bernoulli-Zahlen, Matrizen und Matrix-
Algebra befasst hatte, übersetzte sie Menabreas Artikel, welcher auf Französisch
verfasst war, über die Analytical Engine ins Englische, und ergänzte die Über-
setzung mit eigenen Notizen. [3] Tief beeindruckt lud Charles Babbage sie ein,
an der Entwicklung der Maschine mitzuarbeiten. [2]

4 Ada, die Erste Programmiererin der Welt

Das Besondere an der Übersetzung bzw. Adas Notizen war, dass Ada darin die
verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten dieser programmierbaren Maschine er-
kannte. [1] Im Gegensatz zur Di�erenzmaschine, welche fähig war, nur gewisse
Funktionen zu berechnen, konnte die Analytical Engine beliebige algebraische
Funktionen berechnen und, besonders wichtig, mit Bedingungsoperatoren um-
gehen. [3] Ein weiterer prägender Unterschied zwischen den beiden Rechenma-
schinen war die Art, wie sie Informationen emp�ngen. Bei der Analytical Engine
lief dieser Prozess mittels Lochkarten ab! [1] Ada hatte somit den entscheiden-
den Unterschied zwischen einer bloÿen Rechenmaschine und einem Computer
verstanden. In ihren Notizen schrieb sie:

�Die Grenzen der Arithmetik wurden in dem Augenblick überschritten, in
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dem die Idee zur Verwendung der Karten entstand, und die Analytical Engine

hat keine Gemeinsamkeit mit schlichten Rechenmaschinen. Sie ist einmalig, und

die Möglichkeiten, die sie andeutet, sind höchst interessant.�2

Zwischen Ada und Babbage entstand eine ausgeprägte Beziehung. So schrieb
er: �Wir diskutierten die verschiedenen Illustrationen, die angeführt werden
konnten. Ich schlug deren mehrere vor, doch lagen ihre Auswahl wie auch die
algebraischen Ausarbeitungen der verschiedenen Aufgaben bis auf jene, die mit
den Bernoulli-Zahlen zusammenhing, allein bei ihr. �Ich hatte angeboten, diese
zu übernehmen, um Lady Lovelace die Mühe zu ersparen. Allein � sie sandte
sie mir zur Berichtigung zurück, weil sie einen schwerwiegenden Fehler entdeckt
hatte.� Adas geschriebene Notizen waren drei Mal umfangreicher als der Ar-
tikel selbst und beinhalteten in jeder Einzelheit eine Methode zur Berechnung
der Bernoulli-Zahlen mit der Analytical Engine. Diese wäre korrekt ausführbar
gewesen, wenn die Rechenmaschine damals schon gebaut gewesen wäre. Ihre
Methode ist heute als weltweit erstes Computerprogramm bekannt. [2]

1852 wurde Ada Gebärmutterhalskrebs im fortgeschrittenen Stadium dia-
gnostiziert [1], weshalb sie einige Monate später im Alter von nur 36 Jahren
starb.

5 Ada und ihre Zukunftsvision des Computers

Das Lebenswerk von Ada Lovelace ist für die damalige Zeit beträchtlich, ge-
nauso zieht sich der wissenschaftliche Ein�uss ihrer Arbeit aber in die heutige
moderne Mathematik und Infomatik. Ohne den Anteil Lovelace's an der Ent-
wicklung der Analytical Engine wäre die Entwicklung zum modernen Computer
höchstwahrscheinlich anders verlaufen und möglicherweise verlangsamt worden.
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